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sendestaates wahrzunehmen, soweit dies den Rechtsvorschrif- i 
ten des Empfangsstaates nicht widerspricht.

(2) Die von einer konsularischen Amtsperson gemäß Ab­
satz 1 ausgefertigten, beurkundeten oder beglaubigten Doku­
mente und Schriftstücke besitzen im Empfangsstaat die 
gleiche Rechtswirksamkeit wie entsprechende Dokumente und 
Schriftstücke, die von den zuständigen Organen des Emp­
fangsstaates ausgestellt worden sind.

Artikel 27
(1) Eine konsularische Amtsperson kann Dokumente, Geld, 

Wertsachen und andere Gegenstände, die einem Staatsbürger 
des Entsendestaates gehören, in Verwahrung nehmen.

(2) Eine konsularische Amtsperson kann Dokumente, Geld, 
Wertsachen und andere Gegenstände, die Staatsbürgern des 
Entsendestaates während ihres Aufenthaltes im Empfangs­
staat abhanden gekommen sind, von den zuständigen Orga­
nen des Empfangsstaates zur Übermittlung an die Eigentümer 
entgegennehmen.

(3) Ein gemäß Absatz 1 und 2 in Verwahrung genommener 
Gegenstand darf aus dem Empfangsstaat nur ausgeführt wer­
den, wenn dies nicht im Widerspruch zu den Rechtsvorschrif­
ten des Empfangsstaates steht.

Artikel 28

(1) Die zuständigen Organe des Empfangsstaates informie­
ren eine konsularische Amtsperson unverzüglich über den 
Tod eines Staatsbürgers des Entsendestaates im Empfangs­
staat.

(2) Die zuständigen Organe des Empfangsstaates treffen 
Maßnahmen zur Sicherung des Nachlasses von Staatsbürgern 
des Entsendestaates. Sie informieren eine konsularische Amts­
person unverzüglich über die Eröffnung eines Nachlaßverfah­
rens im Empfangsstaat, wenn Staatsbürger des Entsendestaa­
tes als Erben oder andere Berechtigte in Frage kommen.

(3) Eine konsularische Amtsperson kann die zuständigen 
Organe des Empfangsstaates ersuchen, Maßnahmen zum 
Schutz und zur Verwaltung des Nachlaßvermögens zu treffen, 
sowie den zuständigen Organen des Empfangsstaates dabei 
Unterstützung erweisen.

(4) Die Organe des Empfangsstaates übergeben einer kon­
sularischen Amtsperson das zur Erbmasse gehörende beweg­
liche Vermögen oder den durch den Verkauf des beweglichen 
oder unbeweglichen Vermögens erzielten Betrag, sofern der 
Erbe, Pflichtteilsberechtigte oder Vermächtnisnehmer Staats­
bürger des Entsendestaates ist und nicht seinen Wohnsitz im 
Empfangsstaat hat, unter der Bedingung, daß
1. die Schulden, mit denen der Nachlaß belastet ist, bezahlt 

sind oder deren Bezahlung sichergestellt ist;
2. die mit dem Nachlaß verbundenen Steuern bezahlt oder 

sichergestellt sind;
3. die zuständigen Organe des Empfangsstaates die Aushän­

digung des Nachlasses oder des beim Verkauf erzielten 
Betrages gestattet haben.

(5) Die Organe des Empfangsstaates übergeben einer kon­
sularischen Amtsperson die von Staatsbürgern des Entsende­
staates hinterlassenen Gegenstände, Geldmittel und Wert­
sachen, wenn die Bürger während ihres zeitweiligen Aufent­
haltes im Empfangsstaat verstorben sind.

(6) Die Ausfuhr der in den Absätzen 4 und 5 genannten 
Vermögenswerte erfolgt unter Beachtung der Rechtsvorschrif­
ten des Empfangsstaates.

Artikel 29
(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, mit einem 

Staatsbürger des Entsendestaates Verbindung zu unterhalten,

ihm Hilfe und Unterstützung zu gewähren und Rechtsschutz 
zu sichern.

(2) Der Empfangsstaat schränkt die Beziehungen und Kon­
takte eines Staatsbürgers des Entsendestaates zur konsulari­
schen Amtsperson nicht ein.

Artikel 30
(1) Der Empfangsstaat benachrichtigt eine konsularische 

Amtsperson unverzüglich über die vorläufige Festnahme, Ver­
haftung oder eine andere Beschränkung der persönlichen 
Freiheit eines Staatsbürgers des Entsendestaates.

(2) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, einen 
Staatsbürger des Entsendestaates, der vorläufig festgenom­
men, verhaftet oder einer anderen Beschränkung der persön­
lichen Freiheit unterworfen wurde, zu besuchen, mit ihm 
Schriftwechsel zu führen und ihm Rechtsbeistand zu sichern.

(3) Die in diesem Artikel genannten Rechte werden gemäß 
den Rechtsvorschriften des Empfangsstaates ausgeübt.

Artikel 31
(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, einem 

Schiff des Entsendestaates in einem Hafen, den Territorial- 
und Binnengewässern des Empfangsstaates Hilfe zu leisten.

(2) Eine konsularische Amtsperson kann mit dem Kapitän 
und den Besatzungsmitgliedern eines Schiffes des Entsende­
staates Verbindung aufnehmen und sich an Bord begeben, 
sobald die Hafenbehörden des Empfangsstaates die Verkehrs­
erlaubnis mit dem Land erteilt haben.

(3) Dem Kapitän und den Besatzungsmitgliedem eines 
Schiffes des Entsendestaates ist es in Übereinstimmung mit 
den Rechtsvorschriften des Empfangsstaates gestattet, mit 
einer konsularischen Amtsperson Verbindung aufzunehmen 
und sich in das Konsulat ihres Staates zu begeben.

(4) Eine konsularische Amtsperson kann in allen Fragen 
hinsichtlich eines Schiffes des Entsendestaates, des Kapitäns, 
der Besatzungsmitglieder, der Passagiere oder der Ladung 
die zuständigen Organe des Empfangsstaates um Unterstüt­
zung ersuchen.

Artikel 32
(1) Eine konsularische Amtsperson kann Maßnahmen zur 

Anheuerung oder zur Entlassung des Kapitäns oder eines Be­
satzungsmitgliedes eines Schiffes des Entsendestaates treffen, 
sofern das den Rechtsvorschriften des Empfangsstaates nicht 
widerspricht.

(2) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, Erklä­
rungen und andere Dokumente, die nach den Rechtsvorschrif­
ten des Entsendestaates im Zusammenhang mit Schiffen des 
Entsendestaates und ihrer Ladung vorgeschrieben sind, ent­
gegenzunehmen, auszustellen, zu verlängern oder zu beglau­
bigen.

(3) Falls die Gerichte oder andere zuständige Organe des 
Empfangsstaates Zwangsmaßnahmen oder eine Untersuchung 
an Bord eines Schiffes des Entsendestaates durchführen, ist 
die konsularische Amtsperson davon durch die zuständigen 
Organe des Empfangsstaates zu verständigen. Das bezieht 
sich nicht auf die üblichen Zoll-, Paß- und Hygienekontrollen.

Artikel 33
(1) Die zuständigen Organe des Empfangsstaates informie­

ren eine konsularische Amtsperson unverzüglich, wenn ein 
Schiff des Entsendestaates in einem Hafen, den Territorial- 
und Binnengewässern des Empfangsstaates Schiffbruch er­
leidet oder von einer anderen Havarie betroffen wird, sowie 
über die Maßnahmen, die zur Rettung von Menschen, des 
Schiffes, der Schiffsteile und der Ladung getroffen wurden.


